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NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN] ZUR RECHNUNG DES GROSSWEIBELS

[CHRISTOPH] BRANDENBERG

"Die alte Rechnung bis uff des Sohns hochZytt [Heinrich II . Zurlauben ] bringt
nach Abrech?iung und äbzug was gegeneinander gwärt und mir het widerumb Uber-
sächen 3 so wäre er Schwager Grosswybel mir ushin schuldig"  45 Gl . 38 ss
Auslagen Branderibergs für die Hochzeit seines Sohnes

232 Gl . Sein Anteil betrage 2/3 oder 154 Gl.

1 Uerte anlässlich der letzten Rechnungsablage
Dagegen schulde ihm Brandenberg wegen Hans Werders

Zinsen von [16] 47 und [16] 48
Semit bleibe er dem Grossweibel schuldig

1 Gl.

30 Gl.
80 Gl.

8 gute
Batzen

18 ss

6 ss
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